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A Satzungen und Verordnungen

2 4. Satzung zur Änderung der Satzung über die Erhebung von Abgaben für die 
 Abwasserbeseitigung der Stadt Papenburg 

 • Abgabensatzung für die Abwasserbeseitigung

Aufgrund der §§ 10, 58 und 111 des Niedersächsischen Kommunalverfassungsgesetzes (NKomVG) 
i. d. F. vom 17. Dezember 2017 (Nds. GVBI. S. 576), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 
29. Januar 2025 (Nds. GVBl. 2025 Nr. 3), und der §§ 1, 2 und 5 des Niedersächsischen Kommunalabgaben-
gesetzes (NKAG) in der Fassung vom 20. April 2017 (Nds. GVBI. S. 121), zuletzt geändert durch Artikel 4 
des Gesetzes vom 22.09.2022 (Nds. GVBl. S. 589), hat der Rat der Stadt Papenburg am 11. Dezember 2025 
folgende Satzung beschlossen:

Artikel 1:

§ 15 erhält folgende Fassung:
„Die Abwassergebühr beträgt 2,52 € je cbm Abwasser.“

Artikel 2:
Diese Satzung tritt zum 01.01.2026 in Kraft.

Papenburg, 11.12.2025

Stadt Papenburg

Vanessa Gattung 
Bürgermeisterin
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A Satzungen und Verordnungen

3 5. Satzung  zur Änderung der Satzung über Gebühren für die Beseitigung von Abwasser aus
 Grundstücksabwasseranlagen der Stadt Papenburg 

 • Gebührensatzung für Grundstücksabwasseranlagen

Aufgrund der §§ 10, 58 und 111 des Niedersächsischen Kommunalverfassungsgesetzes (NKomVG) 
i. d. F. vom 17. Dezember 2017 (Nds. GVBI. S. 576), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 
29. Januar 2025 (Nds. GVBl. 2025 Nr. 3), § 96 des Nds. Wassergesetzes (NWG) in der Fassung vom 19.02.2010 
(Nds. GVBl. S. 64), zuletzt geändert durch Gesetz vom 25. September 2024 (Nds. GVBl. 2024 Nr. 82), und 
der §§ 1, 2 und 5 des Niedersächsischen Kommunalabgabengesetzes (NKAG) in der Fassung vom 20. April 
2017 (Nds. GVBI. S. 121), zuletzt geändert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 22.09.2022 (Nds. GVBl. S. 589), 
hat der Rat der Stadt Papenburg am 11. Dezember 2025 folgende Satzung beschlossen:

Artikel 1:

§ 2 Satz 2 erhält folgende Fassung: 

„Die Gebühr für die Abwasserbeseitigung beträgt

a) aus Hauskläranlagen   78,07 €

b) aus abfl usslosen Gruben   67,18 €

je m³ entnommenen Fäkalschlamms bzw. Abwassers.“

Artikel 2:
Diese Satzung tritt zum 01.01.2026 in Kraft.

Papenburg, 11.12.2025

Stadt Papenburg

Vanessa Gattung 
Bürgermeisterin
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A	 Satzungen und Verordnungen

4	 Erste Satzung zur Änderung der Satzung über die Erhebung von Gebühren für Dienst- und  
	 Sachleistungen der Feuerwehr der Stadt Papenburg außerhalb der unentgeltlich zu erfüllenden 
	 Pflichtaufgaben in der Fassung vom 17.12.2020

Aufgrund des § 10 des Niedersächsischen Kommunalverfassungsgesetzes (NKomVG) in der Fassung vom 
17.12.2010 (Nds. GVBl. 576), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 29.01.2025 (Nds. GVBl. Nr. 
3), des § 29 des Niedersächsischen Gesetzes über den Brandschutz und die Hilfeleistung der Feuerwehr 
(Niedersächsisches Brandschutzgesetz - NBrandSchG) in der Fassung vom 18.07.2012 (Nds. GVBl. S. 269), 
zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 06.11.2024 (Nds. GVBl. 2024 Nr. 91), der §§ 2, 4 und 5 
des Niedersächsischen Kommunalabgabengesetzes (NKAG) in der Fassung vom 20.04.2017 (Nds. GVBl. 
S. 121), zuletzt geändert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 22.09.2022 (Nds. GVBl. S. 589) hat der Rat der 
Stadt Papenburg in seiner Sitzung am 11.12.2025 folgende Änderungssatzung beschlossen: 

Artikel 1
Änderungen 

1.	 § 1 wird wie folgt geändert:
	 Satz 3 erhält folgende Fassung:
	 „Die öffentliche Einrichtung Feuerwehr der Stadt Papenburg wird durch die Satzung für die  
	 Freiwillige Feuerwehr der Stadt Papenburg in der jeweils gültigen Fassung festgelegt.“

2.	 § 2 wird wie folgt geändert:
		  a. Abs. 1 Nr. 3. erhält folgende Fassung:
		  „für Einsätze, die durch das Auslösen einer Brandmeldeanlage, auch wenn diese nicht direkt mit der 
		  Feuerwehr-Einsatz-Leitstelle verbunden ist, verursacht wurden, ohne dass ein Brand  
		  vorgelegen hat,“

		  b. Abs. 2. erhält folgende Fassung:
		  „Gebühren für nach § 29 Abs. 1 NBrandSchG unentgeltliche Einsätze werden erhoben bei einer  
		  Brandbekämpfung oder Hilfeleistung in einem Gewerbe- oder Industriebetrieb für 

				    1.	 Sonderlöschmittel und Sondereinsatzmittel sowie deren Entsorgung,
				    2.	 für die Entsorgung von Löschwasser, das mit Schadstoffen belastet worden ist und
				    3.	 für Aufwendungen für über das normale Maß hinausgehende Reparaturen, Reinigungen  
					     oder Ersatzbeschaffungen von Schutzkleidung und Geräten.

				    Sofern in den Fällen des Satzes 1 Kosten für die Stadt Papenburg Kosten Dritter anfallen,  
				    werden diese als Auslagen erhoben.“

3.	 Die Anlage zur Satzung über die Erhebung von Gebühren für Dienst- und Sachleistungen der 
	 Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Papenburg außerhalb der unentgeltlich zu erfüllenden Pflicht- 
	 aufgaben erhält folgende Fassung:

	 Gebührentarif (Stand: 01.01.2026)
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Ziffer Gruppe Abrechnungseinheit Kostenersatz / Gebühr

1. Personaleinsatz ohne Fahrzeugkosten

1.1 Einsatz je Feuerwehrmitglied                                  Je halbe Stunde 35,00 €

1.2 je gestellte Brandsicherheitswache Je halbe Stunde 12,00 €

2. Fahrzeugkosten ohne Personal

2.1 Fahrzeuge der Klasse 1 
- Kommandowagen (Kdow) 
- Einsatzleitwagen (ELW) 
- Mannschaftstransportwagen (MTW)

Je halbe Stunde 190,00 €

2.2 Fahrzeuge der Klasse 2 
- Trailer mit Boot

Je halbe Stunde 1.330,00 €

2.3 Fahrzeuge der Klasse 3 
- Gerätewagen Gefahrgut (GWG)

Je halbe Stunde 360,00 €

2.4 Fahrzeuge der Klasse 4 
- Gerätewagen Wasserrettung (GWW)

Je halbe Stunde 1.096,00 €

2.5 Fahrzeuge der Klasse 5 
- Tanklöschfahrzeuge (TLF) 
- Löschfahrzeuge (LF, HLF)

Je halbe Stunde 248,00 €

2.6 Fahrzeuge der Klasse 6 
- Drehleiter

Je halbe Stunde 353,00 €

Mit den vorstehenden Sätzen werden, soweit die Satzung im Einzelfall nichts anderes bestimmt, auch die 
Kosten für den Kraftstoff- und Ölverbrauch der Fahrzeuge und Maschinen sowie die Verwendung der be-
ladeplanmäßigen Ausrüstung der Fahrzeuge abgegolten.  

3. Pauschalgebühren für den Einsatz von Fahrzeug und Personal

Bei Fehlalarm durch Brandmeldeanlagen, pro 
Fehlalarm gem. § 2 Abs. 1 Nr. 3 der Satzung

Pauschal 1.050,00 €

4. Verbrauchs- und Reinigungsmaterial

Die genannten Kostensätze decken nur die reinen Sachleistungen ab. Verbrauchsmaterialien wie 
Kohlensäure, Sauerstoff, Pressluft, Ölbindemittel, Löschpulver u. -schaum, Prüfröhrchen, Ersatz-
teile u. a. werden nach dem tatsächlichen Verbrauch zu Tagespreisen zuzüglich einer Verwal-
tungspauschale von 10 % berechnet. Für Ausrüstungsgegenstände, die bei einem Einsatz nach § 
2 unbrauchbar werden, ist Kostenersatz in Höhe des Wiederbeschaffungswertes zuzüglich einer 
Verwaltungspauschale von 10 % zu leisten.

5. Fremdreinigung

Ist eine Fremdreinigung oder Dekontamination von Fahrzeugen, Geräten, Schutzanzügen etc. 
notwendig, wird diese nach den anfallenden Kosten zzgl. einer Verwaltungspauschale von 10 % 
berechnet.

6. Entsorgung von Sonderabfall

Die Kosten für die Entsorgung von Sonderabfall werden zu den jeweiligen Tagespreisen zzgl. 
einer Verwaltungskostenpauschale von 10 % berechnet.

7. Anmietung von Fahrzeugen / Sonstige Inanspruchnahme

Ist zur Schadensbekämpfung der Einsatz bzw. die Anmietung oder Inanspruchnahme von Fahr-
zeugen oder Personal erforderlich, werden diese nach den tatsächlich entstandenen Kosten zzgl. 
einer Verwaltungspauschale von 10 % berechnet. 

8. Verpflegungskosten

Für die Verpflegung der Einsatzkräfte werden die tatsächlich entstandenen Kosten zzgl. einer 
Verwaltungspauschale von 10 % berechnet.
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Papenburg, 11.12.2025

Stadt Papenburg

Vanessa Gattung 
Bürgermeisterin

Artikel 2
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am 01.01.2026 in Kraft.
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A Satzungen und Verordnungen

5 Erste Satzung zur Änderung der Satzung für die Freiwillige Feuerwehr der Stadt Papenburg 

Aufgrund des § 10 des Niedersächsischen Kommunalverfassungsgesetzes (NKomVG) vom 17.12.2010 
(Nds. GVBl. S. 576), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 29.01.2025 (Nds. GVBl. Nr. 3) und 
der §§ 1 und 2 des Niedersächsischen Brandschutzgesetzes (NBrandSchG) vom 18.07.2012 (Nds. GVBl. S. 
269), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 06.11.2024 (Nds. GVBl. 2024 Nr. 91) hat der Rat 
der Stadt Papenburg in seiner Sitzung am 11.12.2025 folgende Änderungssatzung zur Änderung der Sat-
zung für die Freiwillige Feuerwehr der Stadt Papenburg beschlossen:

Artikel 1
Änderungen

1. § 1 Satz 3 erhält folgende Fassung:

„Nach der Verordnung über die kommunalen Feuerwehren (Feuerwehrverordnung – FwVO –) ist die Orts-
feuerwehr Papenburg-Untenende als Schwerpunktfeuerwehr, die Ortsfeuerwehren Papenburg-Obenen-
de und Aschendorf sind als Stützpunktfeuerwehren eingerichtet.“

2. § 4 Abs. 3 erhält folgende Fassung:

„Die Ortsbrandmeisterin oder der Ortsbrandmeister kann die Führungskräfte nach Maßgabe der FwVO 
abberufen, wenn ein wichtiger Grund vorliegt.“

3. § 9 Abs. 5 wird wie folgt geändert:

Die Wörter „(§ 7 Abs. 2 FwVO)“ werden gestrichen.

4. § 11 wird wie folgt geändert:

Nach Absatz 3 wird ein neuer Absatz 4 eingefügt:
„Weiteres regelt die als Anlage beigefügte Jugendordnung für die Jugendfeuerwehr der  Stadt Papen-
burg. Diese ist Bestandteil dieser Satzung.“

5. § 15 wird wie folgt geändert:

 a. Abs. 1 wird wie folgt geändert:
  Die Wörter „§§ 8 ff .“ werden gestrichen.

 b. Abs. 2 wird wie folgt geändert:
  Die Wörter „Löschmeisterin“ und „Löschmeister“ werden durch „Brandmeisterin“ und „Brandmeis-
  ter“ ersetzt.

Artikel 2
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.

Papenburg, 11.12.2025

Stadt Papenburg

Vanessa Gattung 
Bürgermeisterin
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A	 Satzungen und Verordnungen

6	 Jugendordnung für die Jugendfeuerwehr der Stadt Papenburg

Auf Grundlage von § 11 Abs. 2 der Satzung für die Freiwillige Feuerwehr der Stadt Papenburg
 
Folgenende Kurzbezeichnungen bzw. Abkürzungen stehen innerhalb dieser Jugendordnung und werden 
nicht geschlechtsspezifisch verwendet. 

Inhalt
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§ 15 Schlussbestimmung.................................................................................................................................................... 28

JFM 			   - Jugendfeuerwehrmitglied  
JFW			   - für Jugendfeuerwehrwart oder Jugendfeuerwehrwartin   		   
stv. JFW		  - für stv. Jugendfeuerwehrwart oder stv. Jugendfeuerwehrwartin    
StJFW			   - für Stadtjugendfeuerwehrwart oder Stadtjugendfeuerwehrwartin 			 
stv. StJFW	 - für stv. Stadtjugendfeuerwehrwart oder stv. Stadtjugendfeuerwehrwartin  	  
OrtsBM		  - für Ortsbrandmeister oder Ortsbrandmeisterin 				  
stv. OrtsBM	 - für stv. Ortsbrandmeister oder stv. Ortsbrandmeisterin 			    
StBM			   - für Stadtbrandmeister oder Stadtbrandmeisterin 				  
stv. StBM 	 - für stv. Stadtbrandmeister oder stv. Stadtbrandmeisterin 	
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§ 1- Organisation

(1)	 Die Jugendfeuerwehr der Freiwilligen Feuerwehr Papenburg setzt sich aus den Jugendfeuerwehren 	
	 der Ortsfeuerwehren
				  
	 -	 Papenburg – Untenende 						    
	 -	 Papenburg – Obenende        					   
	 -	 Aschendorf
  								      
	 zusammen. 

(2)	 Die Jugendfeuerwehr ist ein Bestandteil der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Papenburg und unter 
	 steht in feuerwehrtechnischen Belangen der fachlichen Aufsicht des StBM, der sich dazu des StJFW,  
	 im Verhinderungsfall des stv. StJFW, bedient. 

(3)	 Die Jugendfeuerwehr der Ortsfeuerwehr ist eine Abteilung der Ortsfeuerwehr. In feuerwehr- 
	 technischen Belangen untersteht sie der fachlichen Aufsicht des OrtsBM, der sich dazu des JFW,  
	 im Verhinderungsfall des stv. JFW, bedient. 

§ 2 - Aufgaben und Ziele

(1)	 Die Einführung in die dem Gemeinwohl und dem Dienst am Nächsten gewidmete Aufgaben der 
	 Freiwilligen Feuerwehr und die Vorbereitung auf die Aufgaben eines aktiven Mitgliedes der Freiwilli- 
	 gen Feuerwehr.

(2)	 Die Erziehung der Jugendlichen zur praktischen Nächstenhilfe.

(3)	 Die theoretische und praktische Ausbildung für den Brandschutz und Hilfeleistung unter Berücksich- 
	 tigung der körperlichen und geistigen Leistungsfähigkeit des oder der einzelnen Jugendlichen.

(4)	 Die Pflege und Förderung des Gemeinschaftslebens unter den Jugendlichen, insbesondere  
	 Erziehung und Hilfsbereitschaft, demokratischem Bewusstsein, Beteiligung an demokratischen  
	 Prozessen, Friedensbereitschaft, Gesundheits-erziehung, Bereitschaft zum Engagement für  
	 Natur- und Umweltschutz.

(5)	 Die Gestaltung der Jugendarbeit in jugendpflegerischer, kultureller und sportlicher Hinsicht auf  
	 nationaler und internationaler Ebene.

§ 3- Mitgliedschaft

(1)	 Mitglieder, die die allgemeine Jugendarbeit fördern oder betreuende Aufgaben wahrnehmen,  
	 können über die Altersgrenze nach Landesrecht hinaus tätig werden.

(2)	 Die Mitglieder der Jugendfeuerwehr erhalten einen Mitgliedsausweis.

(3)	 Neue Mitglieder absolvieren eine Probezeit von einem Jahr.

(4)	 Die Mitgliedschaft endet, außer durch Tod, durch:
	 a)	 Austritt (schriftlich mit Unterschrift der Erziehungsberechtigten, soweit der Jugendliche noch  
		  nicht volljährig ist).
	 b)	 Wegfall der regelmäßigen Verfügbarkeit.
	 c)	 Ausschluss; dieser ist den Erziehungsberechtigten schriftlich mitzuteilen, und es ist vorher ein  
		  Gespräch mit dem Mitglied zu führen. 

		  Wichtige Ausschlussgründe sind unter anderem:
		  -	 Wiederholtes unentschuldigtes Fehlen beim Ausbildungsdienst,
		  -	 Wiederholtes nicht Befolgen von fachlichen Anweisungen der Betreuer,
		  -	 Erhebliche Störungen der Gemeinschaft durch nicht angemessenes Verhalten,
		  -	 Schuldhafte Schädigung des Ansehens der freiwilligen Feuerwehr,
		  -	 Rechtskräftige Verurteilung zu Jugendstrafen.
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	 d)	 Auflösung der Jugendfeuerwehr.
	 e)	 Ablauf des Kalenderjahres, in dem das 18. Lebensjahr vollendet wird, wenn eine Übernahme als  
		  aktives Mitglied der Freiwilligen Feuerwehr nicht erfolgt und eine betreuende Mitgliedschaft  
		  entsprechend Absatz 1 nicht besteht. Die Übernahme sollte auf der Jahreshauptversammlung der 
		   jeweiligen Freiwilligen Feuerwehr erfolgen.
	 f)	 Übernahme als aktives Mitglied in die Einsatzabteilung Feuerwehr.

§ 4 - Rechte und Pflichten

(1)	 Jedes Jugendfeuerwehr-Mitglied hat das Recht
	 a)	 bei der Gestaltung der Jugendarbeit aktiv mitzuwirken,
	 b)	 in eigener Sache gehört zu werden,
	 c)	 den Jugendsprecher zu wählen.

(2)	 Jedes Jugendfeuerwehr-Mitglied übernimmt freiwillig die Verpflichtung
	 a)	 an Dienststunden und Gruppenveranstaltungen regelmäßig, pünktlich und aktiv teilzunehmen  
		  und sich im Verhinderungsfall selbstständig und rechtzeitig abzumelden,
	 b)	 die im Rahmen dieser Jugendordnung gegebenen Anordnungen zu befolgen,
	 c)	 die Kameradschaft innerhalb der Jugendfeuerwehr zu pflegen und zu fördern.

§ 5 - Organe

(1)	 Organe der Stadt-Jugendfeuerwehr sind
	 a)	 das Stadt-Jugendkommando,
	 b)	 der StJFW.

(2)	 Organe der Jugendfeuerwehren sind
	 a)	 das Betreuer-Team,
	 b)	 der JFW.

§ 6 - Stadt-Jugendkommando

(1)	 Das Stadt-Jugendkommando setzt sich zusammen aus
	 -	 dem StJFW,
	 -	 den JFW,
	 -	 den stv. JFW,
	 -	 dem Schriftwart,
	 -	 dem StBM mit beratender Stimme.

(2)	 Bei Bedarf kann das Stadt-Jugendkommando Fachbereiche einrichten.

(3)	 Das Stadt-Jugendkommando hat folgende Aufgaben:
	 a)	 Koordinierung der Jugendfeuerwehrarbeit im Stadtbereich,
	 b)	 Zusammenarbeit mit anderen Jugendvereinigungen im Stadtbereich,
	 c)	 Erledigung der laufenden Verwaltungsarbeiten,
	 d)	 Vorbereitung und Durchführung der gemeinsamen Veranstaltungen.
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§ 7 - Stadtjugendfeuerwehrwart

(1)	 Der StJFW muss die Befähigung zum Jugendleiter und zum Gruppenführer und den Einstiegslehr- 
	 gang und den Sonderlehrgang für Führungskräfte der Jugendfeuerwehren an der Landesfeuerwehr- 
	 schule besucht haben. 

(2)	 Die stv. StJFW sind die JFW der JF. 

(3)	 Der StJFW, im Verhinderungsfall ein stv. StJFW, leitet die Jugendfeuerwehre der Stadt nach  
	 Maßgabe dieser Jugendordnung, den Richtlinien des zuständigen Niedersächsischen Ministeriums, 
	 der Deutschen Jugendfeuerwehr, des Landesfeuerverbandes Niedersachsen sowie den Richtlinien  
	 und Angeboten für die Arbeit in den Niedersächsischen Jugendfeuerwehren.

(4)	 Der StJFW, im Verhinderungsfall ein stv. StJFW, hat folgende Aufgaben:
	 a)	 Erledigung der laufenden Verwaltungsarbeiten,
	 b)	 Einberufung und Leitung der Sitzungen des Stadt-Jugendkommando mit Protokollführung,
	 c)	 Vertretung der Jugendfeuerwehr nach innen und außen,
	 d)	 Mitarbeit in der Kreis-Jugendfeuerwehr.

§ 8 - Betreuer-Team

(1)	 Das Betreuer-Team wird von dem JFW nach Bedarf, mindestens aber zweimal im Jahr, einberufen.

(2)	 Die Arbeit der Jugendfeuerwehr wird durch das Betreuer-Team koordiniert. Es setzt sich zusammen aus
	 a)	 dem JFW,
	 b)	 dem stv. JFW,
	 c)	 dem Schriftwart,
	 d)	 dem Kassenwart,
	 e)	 den weiteren Betreuern,
	 f)	 dem Jugendsprecher in beratender Funktion,
	 g)	 dem StJFW in beratender Funktion.

(3)	 Das Betreuer-Team hat folgende Aufgaben:
	 a)	 Aufstellung des Dienstplanes im Einvernehmen mit dem OrtsBM,
	 b)	 Entscheidung über die Aufnahme und Ausschluss von Mitgliedern im Einvernehmen mit dem 
		  Ortskommando,
	 c)	 Aufstellung des Jahres- und Kassenberichtes.

(4)	 Betreuter haben grundsätzlich innerhalb der ersten 18 Monate nach Tätigkeitsbeginn den Einstiegs- 
	 lehrgang zu absolvieren.

§ 9- Jugendfeuerwehrwart

(1)	 JFW und stv. JFW müssen die Befähigung zum Gruppenführer haben. Der Einstiegslehrgang, die  
	 Befähigung zum Jugendleiter und der Sonderlehrgang für Führungskräfte der Jugendfeuerwehr  
	 sollen in der ersten Amtszeit absolviert werden.

(2)	 Der JFW, im Verhinderungsfall der stv. JFW leitet die Jugendfeuerwehr nach Maßgabe dieser  
	 Jugendordnung und der Beschlüsse der Organe.

(3)	 Der JFW, im Verhinderungsfall der stv. JFW, hat folgende Aufgaben:
	 a)	 Leitung der Jugendfeuerwehr,
	 b)	 Erledigung der Verwaltungsarbeiten,
	 c)	 Zusammenarbeit mit dem Betreuer-Team,
	 d)	 Zusammenarbeit mit dem OrtsBM und dem Ortskommando,
	 e)	 Erledigung bzw. Überwachung des Schriftverkehrs und der Kassengeschäfte,
	 f)	 Mitarbeit im Stadt-Jugendkommando,
	 g)	 Mitarbeit und Teilnahme bei Stadt- und Kreisveranstaltungen.
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Papenburg, 11.12.2025

Stadt Papenburg

Vanessa Gattung 
Bürgermeisterin

§ 10 – Jugendsprecher

(1) Aufgabe des Jugendsprechers ist es, die Belange der Jugendfeuerwehr gegenüber dem JFW und 
 ggf. dem OrtsBM zu vertreten. Dieser wird von den Jugendfeuerwehrmitgliedern für eine Amtszeit
 von 3 Jahren gewählt. Das Amt erlischt mit dem Übertritt in die Freiwillige Feuerwehr. Des Weiteren
 hat der Jugendsprecher aktiv am Jugendforum der Kreisjugendfeuerwehr teilzunehmen und 
 mitzuwirken.

§ 11 - Schriftgut

(1) Die Führung eines Mitgliederverzeichnisses und eines Dienstbuches sowie die Erledigung sonstiger
 schriftlicher Arbeiten ist Aufgabe des JFW, der sich hierzu des Schriftwartes bedienen kann.

(2) Das Mitgliederverzeichnis muss außer den Personalangaben der Mitglieder das Eintrittsdatum in die 
 Jugendfeuerwehr und das Datum der Übernahme in die Einsatzabteilung bzw. des Ausscheidens aus 
 der Jugendfeuerwehr enthalten und ist fortlaufend zu führen.

§ 12 -Kassenwesen

(1) Zur Durchführung der Jugendarbeit kann eine Kameradschaftskasse eingerichtet werden, die ihre 
 Einnahmen aus etwaigen Mitgliederbeiträgen, Zuwendungen oder Schenkungen Dritter erhält. 
 Die Verwaltung der Kameradschaftskasse obliegt dem JFW, der oder die sich hierzu des Kassenwar-
 tes bedienen kann.

(2) Das Betreuer-Team beschließt über die Verwendung der Geldmittel.

(3) Die Kameradschaftskasse ist in regelmäßigen Zeitabständen, jedoch mindestens einmal jährlich, 
 durch die Kassenprüfer der Ortsfeuerwehr zu überprüfen. Das Ergebnis ist schriftlich festzuhalten. 
 Über das Ergebnis erstatten die Kassenprüfer dem Ortskommando Bericht.

§ 13 - Stärke, Bekleidung und Ausrüstung

(1) Die personelle Stärke der Jugendfeuerwehr soll mindestens 12 Mitglieder betragen, zumindest aber
  Gruppenstärke haben. Das Unterschreiten der Gruppenstärke führt nicht zur Aufl ösung der Jugendfeuer-
 wehr.

(2) Die Mitglieder der Jugendfeuerwehr erhalten für die Ausbildung und den Übungsdienst die 
 Bekleidung und Ausrüstung gestellt.

§ 14 - Soziale Sicherung

(1) Die Mitglieder der Jugendfeuerwehr sind gegen Unfälle im Dienst über die Stadt Papenburg bei der 
 Feuerwehrunfallkasse Niedersaschen versichert. 

(2) Bei der praktischen Ausbildung an den Fahrzeugen und Geräten ist insbesondere die körperliche 
 Leistungsfähigkeit des einzelnen Jugendlichen zu berücksichtigen. Auf die Einhaltung der Unfall-
 verhütungsvorschriften ist zu achten. 

§ 15 - Schlussbestimmung

Diese Jugendordnung wurde am 11.12.2025 vom Rat der Stadt Papenburg beschlossen und 
ist Bestandteil der Satzung für die Freiwillige Feuerwehr der Stadt Papenburg.
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A	 Satzungen und Verordnungen

7	 Erste Satzung zur Änderung der Satzung über die Benutzung und die Gebühren der Obdachlosen 
	 und Flüchtlingsunterkünfte in der Stadt Papenburg in der Fassung vom 01.01.2025

Aufgrund der §§ 10, 58 und 111 des Niedersächsischen Kommunalverfassungsgesetzes (NKomVG) vom 17. 
Dezember 2010 (Nds. GVBl. S. 576), zuletzt geändert durch Gesetz vom 29. Januar 2025 (Nds. GVBl. 2025 
Nr. 3), in Verbindung mit den §§ 1, 2 und 5 des Niedersächsischen Kommunalabgabengesetzes (NKAG) in 
der Fassung vom 20. April 2017 (Nds. GVBl. 121), zuletzt geändert durch Gesetz vom 22. September 2022 
(Nds. GVBl. S. 589), hat der Rat der Stadt Papenburg in seiner Sitzung am 11. Dezember 2025 folgende 
Änderungssatzung beschlossen:

Artikel 1 
Änderungen 

1.	 § 1 wird wie folgt geändert:
	 Abs. 2 a) erhält folgende Fassung:
	 „stadteigene Wohnungen und Gemeinschaftsunterkünfte, die ständig der Unterbringung von 
	 Flüchtlingen und Obdachlosen dienen:

	 -	 Mittelkanal rechts 57
	 -	 Zur Seeschleuse 1
	 -	 Zur Seeschleuse 2
	 -	 Zur Seeschleuse 3“

2.	 § 2 wird wie folgt geändert:
	 a.	 Nr. 11 erhält folgende Fassung:
		  „die eingewiesene Person nicht mehr leistungsberechtigt nach dem Asylbewerberleistungsge- 
		  setz (AsylbLG) ist, weil sie Leistungen nach dem Zweiten Buch Sozialgesetzbuch (SGB II), dem  
		  Zwölften Buch Sozialgesetzbuch (SGB XII) oder andere Leistungen nach den Sozialgesetzbü- 
		  chern erhält oder ihren Lebensunterhalt aus eigenen Mitteln bestreiten kann oder“

	 b.	 Es wird die neue Nr. 12 eingefügt:
		  „sonstige wichtige Gründe vorliegen.“

3.	 § 7 wird wie folgt geändert:
     	 Abs. 2 erhält folgende Fassung:
	 „Gebühren werden nach Maßgabe des als Anlage beigefügten Gebührentarifes erhoben.  
	 Die Anlage ist Bestandteil der Satzung.

	 Durch die Zahlung der Gebühren sind die Aufwendungen für Neben-, Strom- und Heizkosten mit 
	 abgegolten. Die Höhe der Tarife bemisst sich nach dem der Stadt Papenburg voraussichtlich  
	 entstehenden Kostenaufwand für das jeweilige Objekt.“
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Papenburg, 11.12.2025

Stadt Papenburg

Vanessa Gattung 
Bürgermeisterin

4. Die Anlage zur Satzung über die Benutzung und die Gebühren der Obdachlosen- und Flüchtlings-
 unterkünfte erhält folgende Fassung:
	 Gebührentarif	(Stand:	01.01.2026)

Objekt: mtl.	Tarif	in	€/	Platz

a) Mittelkanal rechts 57 529,12 €

b) Zur Seeschleuse 1 326,48 €

c) Zur Seeschleuse 2 287,61 €

d) Zur Seeschleuse 3 295,01 €

Artikel 2
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.
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A	 Satzungen und Verordnungen

8	 Satzung der Stadt Papenburg über den Schutz des Baumbestandes im Gebiet der 
	 Stadt Papenburg

Der Rat der Stadt Papenburg hat am 11.12.2025 die nachfolgende Baumschutzsatzung beschlossen. Mit 
der Bekanntmachung im Amtsblatt der Stadt Papenburg tritt die Baumschutzsatzung in Kraft.

SATZUNG
über den Schutz des Baumbestandes im Gebiet der Stadt Papenburg

in der Fassung vom 12.12.2025

Aufgrund des § 29 des Gesetzes über Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzge-
setz – BNatSchG) vom 29. Juli 2009 (BGBl. I S. 2542) i.V.m. § 22 Absätze 1 und 2, § 15 des Niedersächsi-
schen Naturschutzgesetzes (NNatSchG) vom 19. Februar 2010 (Nds. GVBl. S. 104), sowie § 10 des Nds.  
Kommunalverfassungsgesetzes (NKomVG) vom 17. Dezember 2010 (Nds.  GVBl.  S.  576), jeweils in der 
aktuell geltenden Fassung, hat der Rat der Stadt Papenburg in seiner Sitzung vom 11.12.2025 folgende  
Satzung beschlossen:

§ 1	 Schutzzweck
(1)	 Der Baumbestand in der Stadt Papenburg wird nach Maßgabe dieser Satzung geschützt, um 
	 -	 das Orts- und Landschaftsbild zu beleben und zu gliedern,
	 -	 die Lebensqualität sowie das Kleinklima im Sinne der Klimaanpassung zu verbessern,
	 -	 einen Beitrag zum Klimaschutz zu leisten,
	 -	 die Leistungsfähigkeit des Naturhaushaltes zu fördern und zu sichern,
	 -	 der Luftreinhaltung zu dienen,
	 -	 vielfältige Lebensräume dazustellen.

§ 2	 Räumlicher Geltungsbereich
(1)	 Der Geltungsbereich dieser Satzung umfasst das gesamte Gebiet der Stadt Papenburg. Er erstreckt
	 sich auf die nach dem Baugesetzbuch (BauGB) definierten Bereiche:
	 -	 den beplanten Innenbereich (§ 30 BauGB),
	 -	 den unbeplanten Innenbereich (§ 34 BauGB) sowie
	 -	 den Außenbereich (§ 35 BauGB),

soweit und solange keine Festsetzungen nach § 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 NNatSchG der zuständigen  
Naturschutzbehörde erlassen werden. Der Geltungsbereich ist im Lageplan dargestellt, der Bestandteil 
dieser Satzung ist.

§ 3	 Sachlicher Geltungsbereich
(1)	 Geschützt sind im Stadtgebiet alle
	 a)	 Bäume mit einem Stammumfang ab 80 cm,
	 b)	 Bäume ab einen Stammumfang von 50 cm, wenn sie in einer Baumreihe mit mindestens drei  
		  Einzelbäumen oder in einer Baumgruppe mit mindestens fünf Einzelbäumen stehen,
	 c)	 Ersatzpflanzungen aufgrund von Bestimmungen dieser Satzung.

Der Stammumfang und Abstand wird in einer Höhe von 100 cm über dem Erdboden gemessen. Liegt der 
Kronenansatz unter dieser Höhe, ist der Stammumfang unmittelbar darunter maßgebend. Bei mehrstäm-
migen Bäumen entscheidet die Summe der Stammumfänge. 

(2)	 Diese Satzung gilt nicht für
	 a)	  Obstbäume (mit Ausnahme von Walnussbäumen und Esskastanien),
	 b)	  Nadelbäume, ausgenommen Eiben (Taxus), Mammutbäume (Sequoia) und Zedern (Cedrus),
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	 c)	  Birken (Betula), Erlen (Alnus), Pappeln (Populus) und Weiden (Salix) mit Ausnahme der  
		  Schutzbestimmung aus Abs. 1 Buchst. b und c.
	 d)	  Bäume innerhalb eines Waldes nach dem Nds. Gesetz über den Wald und die Landschaftsordnung  
		  (NWaldLG). Ausgenommen ist hier Wald auf Hausgrundstücken und anderen waldartig bestockten  
		  Flächen im Siedlungsbereich, die nicht zielgerichtet forstwirtschaftlich genutzt werden. 
	 e)	  Bäume, deren Abstand zum nächsten vorhandenen Gebäude weniger als 5 m beträgt. Maßgeblich  
		  ist der Abstand zwischen der nächsten massiven Wand des Gebäudes, das dem ständigen Aufenthalt  
		  von Personen dient, und dem Stamm des Baumes.
	 f)	  Botanische Gärten
	 g)	  Bäume in Baumschulen und Gärtnereien, die dem Erwerbszweck dienen, 
	 h)	  Bäume in Kleingärten im Sinne des §1 Abs. 1 des Bundeskleingartengesetzes (BKleingG) vom 
		  28. Februar 1983 (BGBl. I S. 210)

(3)	 Weitere Schutzvorschriften, insbesondere die des Naturschutzrechts und Festlegungen in  
	 Bebauungsplänen, bleiben von den Regelungen dieser Satzung unberührt.

§ 4	 Verbotene Maßnahmen
(1)	 Es ist verboten, die geschützten Bäume zu beseitigen, zu zerstören, zu beschädigen oder in ihrer  
	 typischen Erscheinungsform wesentlich zu verändern.

(2)	 Schädigungen und Beeinträchtigungen im Sinne dieser Satzung sind insbesondere
	 a)	 das Kappen von Bäumen,
	 b)	 das Anbringen von Verankerungen und Gegenständen, die Bäume gefährden oder schädigen,
	 c)	 Abgrabungen, Ausschachtungen, Aufschüttungen oder Verdichtungen im Wurzelbereich  
		  (beispielsweise durch das Lagern schwerer Materialien),
	 d)	 Versiegelungen des Wurzelbereiches mit wasser- und luftundurchlässigen Materialien  
		  (z. B. Asphalt, Beton oder Ähnlichem),
	 e)	 das Ausbringen von Herbiziden, Fungiziden und Insektiziden und anderen chemischen Mitteln,
	 f)	 das Lagern, Ausschütten, Austretenlassen oder Ausgießen von Salzen, Ölen, Säuren, Laugen,  
		  Farben, Abwässern, Baumaterialien, Gasen und anderen schädlichen Stoffen aus Leitungen  
		  und Behältern,
	 g)	 das Befahren und Beparken des Wurzelbereiches, sofern dieser nicht zu einer befestigten,  
		  ausgewiesenen Fläche gehört,
	 h)	 das Anwenden von Streusalzen, wenn der Kronentraufbereich nicht zur befestigten wasser- 
		  undurchlässigen Straßenfläche gehört,
	 i)	 starke Beschädigungen der Rinde oder des Stammes,
	 j)	 übermäßige oder nicht fachgerechte Rückschnitte (die vor allem das charakteristische  
		  Aussehen wesentlich verändern oder das weitere Wachstum beeinträchtigen) sowie
	 k)	 Grundwasserabsenkungen oder -anstauungen im Zuge von Baumaßnahmen.

Als Wurzelbereich gelten die Bodenflächen unterhalb des Kronentraufbereichs zuzüglich 1,5 m in alle 
Richtungen. Absatz 2 Buchst. c, d und k gelten nicht für Bäume an öffentlichen Straßen, wenn auf andere 
Weise Vorsorge gegen eine Schädigung der Bäume getroffen ist.

(3)	 Nicht unter die Verbote fallen fachgerechte Pflege- und Erhaltungsmaßnahmen, insbesondere:
	 a)	 die Beseitigung abgestorbener Äste,
	 b)	 die Behandlung von Wunden,
	 c)	 die Beseitigung von Krankheitsherden,
	 d)	 die Belüftung und Bewässerung des Wurzelwerkes,
	 e)	 die Herstellung des Lichtraumprofils an Straßen sowie der Schnitt an Formgehölzen.

(4)	 Von den Verboten dieser Satzung ebenfalls ausgenommen sind hoheitliche Maßnahmen öffentlicher  
	 Einrichtungen im Rahmen des Winterdienstes sowie unaufschiebbare Maßnahmen zur Erfüllung der  
	 Verkehrssicherungspflicht oder zur Abwehr von Gefahren für Leben, Gesundheit oder zur  
	 Vermeidung bedeutender Sachschäden.
	 Diese Maßnahmen sind zu dokumentieren und der Stadt Papenburg unverzüglich anzuzeigen.



Elektronisches Amtsblatt für die Stadt Papenburg
Nr. 22  |  2025 - 19.12.2025

33

§ 5	 Schutz- und Pflegemaßnahmen
(1)	 Eigentümer und Nutzungsberechtige haben die auf ihren Grundstücken stehenden Bäume zu  
	 erhalten und vor potenziellen Schädigungen zu schützen. Sollte ein Schaden entstanden sein,  
	 ist dieser fachgerecht zu sanieren/ beheben.

(2)	 Die Stadt Papenburg kann anordnen, dass der Eigentümer oder Nutzungsberechtigte eines Grund- 
	 stücks bestimmte Maßnahmen zur Pflege und Erhaltung von geschützten Bäumen trifft; dies gilt  
	 insbesondere im Zusammenhang mit der Durchführung von Bauarbeiten. 

(3)	 Trifft der Eigentümer oder Nutzungsberechtigte eines Grundstücks Maßnahmen, die eine  
	 schädigende Wirkung auf geschützte Bäume angrenzender Grundstücke haben können, findet  
	 Abs. 2 entsprechend Anwendung.

(4)	 Die Stadt Papenburg kann den Eigentümer und Nutzungsberechtigten verpflichten, die  
	 Durchführung bestimmter Erhaltungs-, Pflege- und Schutzmaßnahmen an geschützten Bäumen  
	 zu dulden.

§ 6	 Ausnahmen und Befreiungen
(1)	 Von den Verboten des § 4 ist eine Ausnahme zu erteilen, wenn

	 a)	 der Eigentümer oder ein sonstiger Berechtigter aufgrund von Vorschriften des öffentlichen 
		  Rechts verpflichtet ist, die Bäume zu entfernen oder zu verändern und er sich nicht in zumutbarer  
		  Weise von dieser Verpflichtung befreien kann,
	 b)	 von einem Baum Gefahren für Personen oder Sachen ausgehen und die Gefahren nicht auf andere 
		  Weise mit zumutbarem Aufwand zu beheben sind,
	 c)	 ein geschützter Baum krank ist und die Erhaltung auch unter Berücksichtigung des öffentlichen 
		  Interesses daran mit zumutbarem Aufwand nicht möglich ist,
	 d)	 die Beseitigung eines Baumes aus überwiegenden, auf andere Weise nicht zu verwirklichenden 
		  öffentlichen Interessen dringend erforderlich ist,
	 e)	 ein geschützter Landschaftsbestandteil einen anderen wertvollen Landschaftsbestandteil  
		  wesentlich beeinträchtigt.

(2)	 Von den Verboten des § 4 kann im Übrigen im Einzelfall eine Befreiung erteilt werden, wenn
	 a)	 das Verbot zu einer nicht beabsichtigten Härte führen würde und die Befreiung mit den  
		  öffentlichen Interessen, insbesondere dem Zweck der Schutzausweisung, vereinbar ist,
	 b)	 Gründe des allgemeinen Wohls die Befreiung erfordern,
	 c)	 eine nach sonstigen öffentlich-rechtlichen Vorschriften zulässige Nutzung des Grundstücks sonst  
		  nicht oder nur unter unzumutbaren Beschränkungen verwirklicht werden kann,
	 d)	 der Abstand von einem geschützten Baum zum nächsten Gebäude, das dem ständigen Aufenthalt 
		  von Personen dient, mehr als 5 Meter und weniger als 8 Meter beträgt.

§ 7	 Genehmigungsverfahren
(1)	 Ausnahmen oder Befreiungen nach § 6 sind bei der Stadt Papenburg in digitaler Form mit  
	 Begründung zu beantragen. Dem Antrag ist ein Lageplan beizufügen, aus dem die auf dem Grund- 
	 stück befindlichen geschützten Bäume nach Standort, Art und Stammumfang ersichtlich sind. 

(2)	 Die Stadt Papenburg kann die Beibringung eines Wertgutachtens für den zu beseitigenden 
	 Baum verlangen.

(3)	 Die Erteilung einer Ausnahme oder Befreiung erfolgt schriftlich; sie kann mit Neben- 
	 bestimmungen, widerruflich oder befristet erteilt werden.
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§ 8	 Baumschutz im Baugenehmigungsverfahren
(1)	 Wird für ein Grundstück im Geltungsbereich dieser Satzung eine Baugenehmigung beantragt,  
	 so sind im Lageplan

	 -	 die auf dem Grundstück vorhandenen geschützten Bäume im Sinne des § 3, 
	 -	 der Standort, 
	 -	 die Art sowie
	 -	 der Stammumfang und der Kronendurchmesser 

	 einzutragen und unverzüglich unter Hinweis auf die beabsichtigte Baumaßnahme der zuständigen 
	 Baubehörde zuzuleiten. Gleiches gilt für alle geschützten Bäume, die auf Nachbargrundstücken und 
	 im öffentlichen Raum stehen und von der geplanten Baumaßnahme betroffen sind (gem. § 11 Abs. 5  
	 Nr. 7 der Niedersächsischen Bauvorlagenverordnung - NBauVorlVO).

(2)	 Abs. 1 gilt auch für Bauvoranfragen und Baumitteilungen

(3)	 Von geschützten Bäumen ist grundsätzlich ein Abstand von 5 m vom kronenüberdeckten  
	 Bodenbereich einzuhalten. Sofern dieser Abstand nicht vollständig gewährleistet werden kann,  
	 sind gezielte Maßnahmen zur Baumerhaltung (Wasser-, Nährstoffdrainagen, durchlässige  
	 Oberflächengestaltung usw.) zu treffen. Darüber hinaus ist die DIN 18 920 „Vegetationstechnik im 
	 Landschaftsbau – Schutz von Bäumen, Pflanzenbeständen und Vegetationsflächen bei  
	 Baumaßnahmen“ zu beachten. Entsprechende Maßnahmen sind im Lageplan darzustellen,  
	 ihre Durchführung ist zu dokumentieren und der Stadt Papenburg vorzulegen.

(4)	 Wird im Rahmen eines Bauvorhabens die Entfernung, Zerstörung, Schädigung oder Veränderung  
	 geschützter Bäume erforderlich, ist dem Bauantrag ein Antrag auf Erlaubnis gemäß § 6 beizufügen.

§ 9	 Ersatzpflanzung, Ausgleichszahlung
(1)	 Wird ein nach § 3 dieser Satzung geschützter Baum entfernt so ist der Antragssteller/ Verursacher zu 
	 einer angemessenen und zumutbaren Ersatzpflanzung wie folgt verpflichtet:

	 a)	 Beträgt der Stammumfang des entfernten Baumes mindestens 80 cm, ist ein Ersatzbaum mit  
		  einem Stammumfang von 14-16 cm anzupflanzen. 
	 b)	 Für jeden zusätzlichen Stammumfang von 50 cm ist ein zusätzlicher Baum der oben genannten 
		  Stärke zu pflanzen. (Vgl. § 9 Abs. 5)

(2)	 Bei der Entfernung von Bäumen aus geschützten Baumreihen oder Baumgruppen ist für jeden  
	 entfernten Baum ein Ersatzbaum mit einem Stammumfang von 14–16 cm zu pflanzen.  
	 Die Ersatzbäume sollten so angeordnet werden, dass die ursprüngliche Struktur und das  
	 Erscheinungsbild der Baumreihe oder Baumgruppe erhalten oder wiederhergestellt wird.

(3)	 Die Ersatzpflanzung erfolgt auf dem Grundstück, auf dem der geschützte Baum stand, mit  
	 standortgerechten Laubgehölzen.

(4)	 Sofern der Antragssteller/ Verursacher auf seinem Grundstück keine Ersatzpflanzungen im vollen 
	 Umfang durchführen kann und zudem über keine anderen geeigneten Flächen im Geltungsbereich  
	 verfügt, hat er eine Ausgleichzahlung in Höhe von 1000 € je Baum, der nach § 9 Abs. 1 und 2 dieser 
	 Satzung zu pflanzen wäre, an die Stadt Papenburg zu entrichten. Die Mittel werden zweckgebunden 
	 im Stadtgebiet genutzt. 

(5)	 Können die Grundstücksgegebenheiten keine vollständige Ersatzpflanzung zulassen, können in  
	 Abstimmung mit der Stadtverwaltung auf die jeweiligen Verhältnisse angepasste Ersatzpflanzungen 
	 wie folgt bestimmt werden:
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Stammumfang Ersatzpflanzung Alternative

a)	 80 cm - 130 cm 1x 14 cm - 16 cm

b)	 130 cm - 180 cm 2x 14 cm - 16 cm

c)	 180 cm - 230 cm 3x 14 cm - 16 cm 1 x 20 cm - 25 cm

d)	 230 cm - 280 cm 4 x 14 cm - 16 cm 1 x 20 cm - 25 cm 
1 x 14 cm - 16 cm

e)	 280 cm - 330 cm 5 x 14 cm - 16 cm 1 x 20 cm - 25 cm 
2 x 14 cm - 16 cm

f)	 Je weitere angefangene 50 cm Zzgl. 1 x 14 cm – 16 cm 1 x 20 cm - 25 cm 
3 x 14 cm – 16 cm 
oder 
2 x 20 cm – 25 cm

(6)	 Die Ersatzpflanzung gilt erst als erfüllt, wenn die Gehölze angewachsen sind. Sie sind dauerhaft zu  
	 pflegen und unterliegen ab diesem Zeitpunkt dem Schutz der Satzung.

§ 10 Folgenbeseitigung
(1)	 Hat der Eigentümer oder Nutzungsberechtigte entgegen den Verboten des § 4 ohne Ausnahmege- 
	 nehmigung nach § 6 einen geschützten Baum beseitigt oder zerstört, so ist er zur Ersatzpflanzung  
	 oder zur Leistung eines Ausgleichs nach § 9 verpflichtet.

(2)	 Hat der Eigentümer oder Nutzungsberechtigte entgegen den Verboten des § 4 ohne Ausnahmege- 
	 nehmigung nach § 6 einen geschützten Baum beschädigt oder sein typisches Erscheinungsbild  
	 wesentlich verändert, ist er verpflichtet, die Schäden
	 oder Veränderungen zu beseitigen oder zu mildern, soweit dies möglich ist. Anderenfalls ist er zu einer 
	 Ersatzpflanzung oder zur Leistung eines Ausgleichs nach § 9 verpflichtet.

(3)	 Hat ein Dritter einen geschützten Baum beseitigt, zerstört, beschädigt oder in seiner typischen  
	 Erscheinungsform wesentlich verändert so ist der Eigentümer oder Nutzungsberechtigte zur Folgen- 
	 beseitigung nach den Absätzen 1 und 2 bis zur Höhe seines Ersatzanspruchs gegenüber dem Dritten 
	 verpflichtet.

§ 11	Ordnungswidrigkeiten
(1)	 Ordnungswidrig im Sinne des § 43 Abs. 2 Nr. 3 NNatSchG handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig

	 a)	 entgegen den Verboten des § 4 dieser Satzung geschützte Bäume beseitigt, zerstört, beschädigt  
		  oder in ihrer typischen Erscheinungsform wesentlich verändert ohne im Besitz einer Erlaubnis 
		  nach § 6 zu sein, 
	 b)	 der Anzeigepflicht nach § 4 Abs. 4 und § 8 dieser Satzung nicht nachkommt oder falsche und/oder  
		  unvollständige Angaben über geschützte Bäume macht,
	 c)	 entgegen des § 5 auferlegte Erhaltungs-, Pflege- und Schutzmaßnahmen nicht erfüllt,
	 d)	 nach § 9 keine Ersatzpflanzungen durchführt und unterhält und/oder keine Ausgleichszahlungen 
		  entrichtet oder
	 e)	 einer Aufforderung zur Folgenbeseitigung gemäß § 10 nicht nachkommt.

(2)	 Eigentümer und Nutzungsberechtigte handeln auch dann ordnungswidrig, wenn ein Dritter die  
	 verbotenen Handlungen vorgenommen hat und dies in deren Auftrag oder mit deren Billigung  
	 geschehen ist.

(3)	 Ordnungswidrigkeiten können nach § 43 Abs. 3 NNatSchG mit einer Geldbuße bis zu 25.000 €  
	 geahndet werden, soweit die Zuwiderhandlung nicht durch Bundes- oder Landesrecht mit Strafe 
	 bedroht ist.



Elektronisches Amtsblatt für die Stadt Papenburg
Nr. 22  |  2025 - 19.12.2025

36

§ 12  Inkrafttreten
Diese Satzung tritt mit ihrer Bekanntmachung in Kraft.

Anlage

Lageplan
Geltungsbereich der Baumschutzsatzung:

Hinweise:
a. Es wird gemäß § 14 Abs. 7 NNatSchG darauf hingewiesen, dass eine Verletzung der Vorschriften
 nach § 14 Abs. 1 bis 3 NNatSchG unbeachtlich ist, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres nach 
 Verkündung der Verordnung oder Satzung schriftlich unter Angabe des Sachverhalts, der die 
 Verletzung begründen soll, bei der Naturschutzbehörde oder Gemeinde, die die Verordnung oder
 Satzung erlassen hat, geltend gemacht wird.
b. Die Satzung kann während der Öff nungszeiten des Rathauses, Rathausstr. 2, 26871 Papenburg
 eingesehen werden. Bitte vereinbaren Sie bei Bedarf einen Termin. 
c. Die Bekanntmachung und Bereitstellung der Unterlagen erfolgt ergänzend auf der Internetseite
 der Stadt Papenburg. 
 - https://www.papenburg.de/unsere-stadt/aktuelles/amtsblatt
 - https://www.papenburg.de/unsere-stadt/ueber-uns/ortsrecht

Papenburg, 12.12.2025

Stadt Papenburg

Vanessa Gattung 
Bürgermeisterin
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C	 Öff	 entliche	und	ortsübliche	Bekanntmachungen

1 Jahresabschluss der Stadt Papenburg für das Haushaltsjahr 2024

Der Rat der Stadt Papenburg hat in seiner Sitzung am 26.06.2025 gemäß § 129 Abs.1 NKomVG den 
Jahresabschluss der Stadt Papenburg für das Haushaltsjahr 2024 beschlossen und in seiner Sitzung am 
11.12.2025 der Bürgermeisterin die Entlastung für das Haushaltsjahr 2024 erteilt.

Der Jahresabschluss und der Rechenschaftsbericht liegen gemäß § 129 Abs.2 NKomVG in der Zeit vom 
05.01.2026 bis 13.01.2026 im Rathaus der Stadt Papenburg, Rathausstraße 2, 1. Obergeschoss (Zimmer 
1.08) zu folgenden Öff nungszeiten (Mo – Fr: 8.30 – 12.00 Uhr und Mo., Di. und Do.: 14.00 – 16.00 Uhr) zur 
Einsichtnahme öff entlich aus.

Papenburg, 12.12.2025

Stadt Papenburg

Vanessa Gattung 
Bürgermeisterin
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C	 Öff	 entliche	und	ortsübliche	Bekanntmachungen

2 Bekanntmachung der Prüfungsmitteilung der überörtlichen Kommunalprüfung des 
 Landesrechnungshofes Niedersachsen

Der Niedersächsische Landesrechnungshof hat eine überörtliche Prüfung „Kommunales Forderungs-
management“ gem. §§ 1 bis 4 des Niedersächsischen Kommunalprüfungsgesetzes (NKPG) bei der Stadt 
Papenburg durchgeführt und hierzu mit Datum vom 07.07.2025 eine entsprechende Prüfungsmitteilung 
erstellt.

Der Rat der Stadt Papenburg hat die Prüfungsmitteilung in seiner Sitzung am 11.12.2025 zur Kenntnis 
genommen. 

Die Prüfungsmitteilung wird gem. § 5 Abs. 2 NKPG in der Zeit vom 05.01.2026 bis einschließlich 13.01.2026 
öff entlich im Neuen Rathaus der Stadt Papenburg, Rathausstraße 2, 1. Obergeschoss, Zimmer 1.08, 
während der Öff nungszeiten zur Einsichtnahme ausgelegt. 

Papenburg, 12.12.2025

Stadt Papenburg

Vanessa Gattung 
Bürgermeisterin



Elektronisches Amtsblatt für die Stadt Papenburg
Nr. 22  |  2025 - 19.12.2025

39

Impressum
Herausgeber: Stadt Papenburg I Die Bürgermeisterin

Hauptkanal rechts 68/69 - 26871 Papenburg
T: 04961/82-444 I E: presse@papenburg.de

www.papenburg.de

Die Verkündung des elektronischen Amtsblattes für die Stadt Papenburg erfolgt durch
Bereitstellung im Internet unter der Adresse https://stadt.papenburg.de/unsere-stadt/amtsblatt/.


